
(prm) Das grösste unabhängige 
Frischöl-Veredelungsunternehmen 
der Schweiz, Motorex, erforscht, 
entwickelt und produziert seit 90 
Jahren Schmierstoffe und Kühl-
schmiermittel, die sich auf dem 
Weltmarkt etabliert haben. Die 
komplette Palette umfasst gegen-
wärtig mehr als 2000 Produkte, 
hinter denen über 240 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter stehen.

Silberionen lösen  
altbekanntes Problem
Bei der spanabhebenden Bear-

beitung von Metallen muss, um die 
Wärme abzuführen und die Reibung 
zu vermindern, gekühlt und ge-
schmiert werden. Das heisst sowohl 

das Werkzeug wie auch das Werk-
stück werden mit Kühlschmierstoff 
überflutet. Um eine optimale Zerspa-
nungsleistung und eine hohe Ober-
flächengüte zu erzielen, enthalten die 
Kühlschmierstoffemulsionen Addi-
tive. Dabei war bisher das Wachstum 
von Mikroorganismen wegen des 
Eintrags von Verschmutzungen, sei 
es über das Rohmaterial, über Lecköl 
oder über andere Verunreinigungen, 
im Emulsionskreislauf kaum zu 
vermeiden. Bisher wirkte man mit 
Stabilisatoren wie Fungiziden und 
Bakteriziden dagegen. Diese stellen 
jedoch für Mensch und Umwelt eine 
nicht ungefährliche Belastung dar.

Motorex rückt jetzt diesem Prob
lem mit einem neuen Produkt, dem 

Tresor PMC (PMC bedeutet Pre
cious Metal Catalyst) zuleibe. Ein 
Edelmetallkatalysator in Form von 
Silberionen macht Jagd auf Bakte-
rien. Unsichtbare kleine Edelme-
tallpartikel schwimmen im Kühl-
schmiermittel mit. Wenn diese auf 
Bakterien treffen werden sie kataly-
tisch vernichtet. Eine unerwünschte 
Bakterienpopulation kann gar nicht 
erst entstehen. Und da Edelmetall 
edel bleibt, verliert der Katalysator 
seine Wirkung über die Befülldau-
er des Kühlschmierstoffs nicht. Die 
Standzeit der Füllung verlängert sich 
auf diese Weise wesentlich.

Das neue Produkt, das universell 
einsetzbar ist, weist keine für Mensch 
und Umwelt problematischen Stoffe 
auf. Es ist nicht nur bor-, bakteri-
zid- fungizid-, amin- und chlorfrei, 
sondern ist in der WGK 1 eingestuft, 
was der tiefsten Wassergefährdungs-
klasse entspricht. Tresor PMC erfüllt 
damit bereits heute die erst ab 2014 
gültigen, noch strengeren, EU-Bio-
zid-Richtlinien.

Praxistests bestätigen 
Erwartungen
In anspruchsvollen Praxistests 

hat sich bestätigt, dass bezüglich 
Zerspanungsleistung und Werk-
zeugstandzeit mit dem Tresor PMC 
ein sehr hohes Niveau erreicht wird. 
Nicht nur was die sogenannten 
Nachfahrraten betrifft, ergeben 
sich deutliche Fortschritte. Durch 
den gesenkten Verbrauch von Kühl-
schmierstoffen und den verminder-
ten Wartungsaufwand sowie durch 
den Wegfall von zusätzlichen Steu-

Edelmetall jagt Bakterien  
in Kühlschmierstoffen
Wassermischbare Kühlschmiermittel sind in der Metallbearbeitung entscheidende Prozess­

elemente. Motorex präsentiert jetzt als Weltneuheit das erste Kühlschmiermittel-Konzentrat, 

das mit bioaktiven Edelmetallen das Bakterienwachstum biozidfrei kontrolliert und begrenzt. 
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Mit der richtigen Kühlschmiermittel-Emulsion kann viel Geld gespart werden. (Bild: Motorex)
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erungs-Chemikalien, aber auch weil 
das Produkt universell einsetzbar 
ist, das heisst nicht verschiedene 
Kühlschmierstoffe an Lager gehal-
ten werden müssen, steigt die Wirt-
schaftlichkeit nachhaltig an.

Nach ersten erfolgreichen Pra-
xistests vor rund drei Jahren konn-
ten bei Schlüsselkunden im In- und 
Ausland Fertigungszentren befüllt 
werden. Zu diesem Zeitpunkt hat-
te das neue Produkt jedoch bereits 
sämtliche klinischen Tests bestan-
den und die von den Entwicklern 
gesetzten Ziele erreicht.

Stimmen aus der  
Fertigungspraxis
Namhafte Fertigungsbetriebe 

aus verschiedenen Branchen haben 
Tresor PMC eingehend geprüft. 
Nicht alle heben die gleichen Eigen-
schaften hervor, aber die Stimmen 
zu den Testergebinssen sind durch-
wegs positiv:

• �Lars Schmäder, Abteilungsleiter 
Mechanik, Enz Technik AG, Giswil: 

«Nach der Einführung von Tresor 
PMC verbesserte sich die Standzeit 
der Wendeplatten um 20 Prozent. 
Dabei überstand der Kühlschmier-
stoff drei Wochen Stillstand über 
die Feiertage problemlos. Auch 
konnten wir generell die Konzen-
trationswerte senken.»

• �Anna Petrovic, Mitarbeiterin, 
Wandfluh Hydraulik und Elek-
tronik AG, Frutigen: «Seit ich mit 
dem neuartigen Kühlschmierstoff 
arbeite, sind meine Hautprobleme 
verschwunden – für mich ist das 
eine grossartige Verbesserung.»

• �Dirk Sellmer, Leiter Versuch und 
Entwicklung, Mapal Dr. Kress AG, 
Aalen: «Das Feinbohren von No-
ckenwellen-Lagerbohrungen ist ein 
Härtetest, an dem wir die Qualität 
eines Kühlschmierstoffs messen 
können. Viele Kühlschmierstoffe 
scheitern hier aufgrund mangeln-
der Schmierwirkung. Tresor PMC 
konnte doppelt punkten, denn es 
absolvierte diese Aufgabe nicht 
nur hervorragend, sondern kam 

auch mit einem äusserst geringen 
Konzentrationswert von 6 Prozent 
aus.»

• �Bernhard Münger, Abteilungsleiter 
Mechanik, Ernst Roser AG, Bern: 
«Wir arbeiten mit hartem Stadtwas-
ser und erzielen dennoch eine aus-
gezeichnete Emulsionsstabilität bei 
keinerlei Kalkseifenbildung. Zudem 
konnten wir die Konzentration von 
15 auf 7 Prozent senken und erzie-
len auch bei sehr anspruchsvollen 
Bearbeitungsprozessen ein gleich 
gutes Ergebnis.»

• �Jürg Haltiner, Inhaber Rätia Me-
chanik AG, Felsberg: «Wir konn-
ten die Nachfahrrate und somit 
den Verbrauch bei unserer 9000 
Liter fassenden Anlage von 1,5 
auf 0,8 Prozent senken, denn der 
Kühlschmierstoff läuft sehr gut 
von Werkstück und Span ab.»
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